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Der Stab
Rupes, seines Schicksals Leid und verzweifelt nach einem Ausweg suchend trennte sich vom Soulcore
und folgte blind der Fährte seines Traums, den er schon so oft geträumt. Da traf er Tori die dasselbe
tat um ihren Bruder wiederzufinden. Gemeinsam stapften sie in die Richtung, zu der der Soulcore
ursprünglich hinwollte: zur Grenzwacht.
Je näher sie kamen, desto mehr spielte ihnen das Bewusstsein Streiche. Seltsame Dunkelheit schlich
sich an ihren Augenwinkeln an. Nah genug, um bemerkt zu werden, aber so flüchtig, dass sie nicht ins
Auge gefasst werden konnte. Langsam hüllte sich Furcht um ihre Herzen. So erging es auch Scamall,
Kenrik und Konstantin die auch noch auf dem Weg nach Grenzwacht waren.
Plötzlich materialisierten sich die Schatten und sprangen auf die drei Söldner los. Sie wussten sich
zwar zu verteidigen, aber für wie lange? Nach jedem erschlagenen Schatten kam ein neuer der
seinen Platz einnahm. Die Abenteurer flohen auf eine Burgruine auf einem Hügel.
Schwer atmend kamen sie da einer leuchtenden Gestalt entgegen: Die Personifikation eines
magischen Stabes, des Goedendag. Dieser wandle schon seit einem Jahrzehnt auf der Ruine. Er bot
seine Dienste den Abenteurern an - aber nur wenn sie sich als würdig erwiesen.
In dem Moment stürmten auch Rupes und Tori den Hugel zur Ruine auf, vor den Schatten Schutz
suchend. Ein seltsames, angespanntes Wiedersehen zwischen Rupes und Scamall. Was dann auf dr
Ruine genau geschah, weiss (fast) niemand mehr wirklich. Nur eines ist gewiss: Sie konnten den
Schatten mithilfe des Stabs letztendlich entkommen.
